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% DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Verlobte
kommt am Samstag, 8. Dez.
oder am Sonntag, 9. Dez.

nach ZÜRICH
um sich Möbel anzuschauen

Wer überlegt wählen will, bringt
Verwandte mit, denn 6 Augen sehen mehr
als 4. Der Vater sieht dieses, die Mutter

Mer wänt denn luege

jenes. Und der Vetter, der vom Fach ist.

achtet auf Kleinigkeiten, die dem Laien

entgehen.
2 einäugige Ellern und ein blinder Vetter!

aRi{jJBirt{«fjoft im eibg. Sotnmifforiot für 3nternierun8

3n unferer SBericbterftattung oom Samstag über bie
Affäre beim eibg. Äommiffariat für ^nternierung hat
fid) ein Druckfehler etngefdjHdsen. Ss ift nicht ein Ober»

leutnant, feines 3eidjens Architekt, in bie Unter1uä)ung
miteinbë3ogen, fonbern ein Obetft.eutnant.

Gesucht:
^

Soimwriamihen
^ISBH=--- ZZZ^Zm Anlernen

sowie w

Sollte eigen

eibliche Arbeitskräfte

ttich leicht tu finden sein-

Gegen den Oberstleutnant sträubt sich offenbar die
Druckerschwärze!!

«Rom, 4. Dej. 2lg. Der neue fdjroeiäerifrhe 2JZiniftet
tn 3îom, b e 2B e o* hat in einer einfachen SBetanftaU
tung im Sit) bes StfjrDeiäetätttels mit ber Sdjmeijer»
folonie ber iialienifrhen $auptftabt gühlung genommen.
Det Sßtäfibent bes 3iiIE'ß un0 Der Kommanbant bet
Sd)ioei0ergatbe, Dbetit Sßfnffet tum 3lItisbof«n, begtü'B*
ten ben neuen SDiiniJtet, bet in tetalirhen SÜjotten ben
SBtllfomm oerbanfte. """ - ¦ r

also schlanken und aufrechten Worten!

Hautverhärtungen Z ^h«»«««ng auch
UnZähJige Fjf ^ch,ne^nde Füs-

,,abe» ^ese^therman"-,lm Dien« und

wuvui in vn)iw||u k, :o oetlaffen. Der ett'
fommenbe 3«fl »eftanb aus 14 îpetjo'rKnroagen,
einem Srteftautationsroagen unb jroet ©rf> unb
3ro«ttHaf?roagen für ben Ctjef-arjr, ben 3ugs=
fommanbanten, einen Hauptmann, unb bas
SBegleitpetïorwtr, 16 GtSroeftern. bti oot einigen
t^en einen Sgietjttàhspott in bte XfaVthofW

empfohlen. (T^f^-^^
En guete!

Wie eio

Vogel
im
TTüstenhalter,
Gürtclhöschen

von

Wo steckt jetzt der

Vogel, im Büstenhalter

oder im
Gürtelhöschen?!

roofet BeflleiteteiL bentittfen ben Slntoft. mit
bem 3ug in bte Sd>roet» autüdjuferjten. (Eb>f=

Man kann auch die Sorge für das Vieh übertreiben!

denkmals inszeniert wurde und dem Verfasser ein
ATvprkeTinungsschreien des Bundesrates eintrug,

Bravo bravo : bravo!!!

fernerim«.!,, _
bigt roerben. 2)a mürbe mu«»,.
nen, roenn fie bas noefi hätte erleben müfjen.

2>as gntfäufbiaunflsgefeft für bie
Gan&roirtfrhaft fofl am 1. Januar in Jtraft gefegt
roerben. s ift oon ben leiten fdion am 12. De«
^ember 1940 befrhfnffpn m^-

mit faulen Ausreden!

uno oaf} Sba
ruuroen roäre, inbem bte ßeiche eines

juopüeIgänget§ im geheimen nad) bem ßuftfehuhraum
gebracht rourbe. (Sine folche ftlucht nad) 14 Uhr 30
mar aber, rote fteher anaunebmen ift, unmöglich. 3lud)
roenn ei nod) möglich geroefen roäre, bon ber Char-
lottenburger Êhauffee aus in einem Iraintngsflugaeug
au entfliehen, fo roäre bod) fein «Pilot für eine folche
{flucht borhanben geroefen. fcWerg beibe Piloten
toaren am 31. aiftril im ©unter.

Das war jener 31. April, der eigens zu diesem
Zweck im Reuter-Kalender eingeschoben worden ist!

ZRtljattoroiffd) in b«r Sâymàtf
Bern, 17. 2>e3. ©in« engltfcbe 3*'tun9 hatte 9e*

melbet, bafj fid) ©entrai S3tir>ailoroiifd) in bi* Sdjmeij
geflüftert habe. 3n gut unterrtrhteteen Schmei^er Äret»
fen roirb bierju ertlärt, bafs oon ber zlnroefenhett bes

jugoflamifthen ©jgenerals in ber ©djroeiä nichts be»

tannt fei.
Von Ohr zu Ohr; zum einen rein, zum

andern raus!

geioaen-

vor schlechter Behandlung

mit kleinem Lohn!

VEREINE
große und kleine feiern in der

KAUFLEUTEN
Pelikanstr. 18 ZÜRICH Tcfefon 25 14 05

Jean Rüedi

ro A S TE 0 *'AMERICAN I LU NAI
PARK,

18

Hotel Metropol - Monopol
BarfUßerpl. 3 Basel Tel. 2 89 10

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser

Kommt »M Z»M5ti»«Z, S. vsi.
o6e»- sm Sonntsg. 7. Os?.

um »iok IVILbol sn-usokauon
Wer- übsnlsgt wâiilsri will, brîligt Ve5-

wsr>6ts mil, cisrm 6 /^ugsri selien mein'

sis 4. Oei' Vstei' sieliî ciieses, ciis I^uttei'
A/sr uiänt cêenn !uexe/

jetiez. I^nci cle r Vetter, cisr' vom lìii ist.

aclitst suf Xleiniglceitsri, ciis ciem l.Äier>

siitgslisri.
2 einänxixe Litern un<i ein vlina'ef Velte^/

Mitzwirtschaft im eidg. Kommissariat für Jnternierung

In unserer Berichterstattung vom Samstag über die
Affäre beim eidg. Kommissariat für Internierung hat
sich ein Druckfehler eingeschlichen. Es ist nicht ein
Oberleutnant, seines Zeichens Architekt, in die Untersuchung
miteinbêzogen, sondern ein Obersteutnant.

^I^um ^lernen

Zollte ei««»

t?exen <ien Obe^ztleulnant »t^äubt sic/i o//enbai- <iie
O^itc/ce^-ie/lu-ärze//

Rom, 4. Dez. Ag. Der neue schweizerische Minister
in Rom, de W e ck hat in einer einfachen Veranstaltung

im Sitz des Schweizerzirkels mit der Schweizerkolonie

der italienischen Hauptstadt Fühlung genommen.
Der Präsident des Zirkele und der Kommandant der
Schweizergarde, Oberst Pfyffer von Altishofen, begrüßten

den neuen Minister, der in kerzlichen Worten den
Willkomm verdankte. »»»»»»»»»»»-> - > ^

aüso ze/llanken un<i ait/i-ec/tten ll^o^tsn/

làâkiiM
" " ^^êr.eneien t>'üg.

ìvr^v-.» ^,t)tî»nu ». verlassen. Der
ankommende Zug bestand aus 14 Personenwagen,
einem Restaurationswagen und zwei Erst- und
Zweilklaszwagen für den Chefarzt, den
Zugskommandanten, einen Hauptmann, und das
Begleitpersonal. 16 Schwestern, die vor einigen
TgLen eincn MeMànsport in die Tschechoslo-

Ln Kuetv/

Wie eiv

Vosvì
in»

?üstenkslter,
Lürtelbö!cbcn
von

Vo -.teclct jet-t <i«f

Vozel, im Süslennal-
te^ o<ie^ à <?u>tel-

noscnen?/

Mîeì begleiàL, benutzten den Anlaß, mit
dem Zug in die Schweiz zurückzukehren. Chef-

Man /rann auc/l «iie 5>o^xe /ii^ tia» Vien üoe^t^eioen/

âe-nkinsls ins--slli«i-t vura« nnâ âein Vsrkssssr ein
àsrkknnuoxsso^rràn. 6ss Runclssrgtss sintrux,

ö^avo t>ai>o ^ b^avo///

seià-verlUt,...,
digt werden. Da würde IIIU..^,.
nen, wenn sie das nock hätte erleben müssen.

Das Entschuld! g ungsgesetz für die
Landwirtschaft soll am I. Januar in Kraft gesetzt
werden. Es ist von den Nöten schon am 12.
Dezember 1940 belmlnss-n n,^^- - >-

mit /aulen ^luz/-ea'en/

^ uno oatz Eva
^ lvvroen wäre, indem die Leiche eines

Doppelgängers im geheimen nach dem Luftschutzraum
gebracht wurde. Eine solche Flucht nach 14 Uhr 30
war aber, wie sicher anzunehmen ist, unmöglich. Auch
wenn es noch möglich gewesen wäre, von der Char-
lottenburger Chaussee aus in einem Trainingsflugzeug
zu entfliehen, so wäre doch kein Pilot sür eine solche
Flucht vorhanden gewesen. Hitlers beide Piloten
waren am 3t. Atzril im Bunker.

/laz u>a^ /ene^ ZI. /ipt'i/, <ie' eigens -u âezem
Tuiec/c im /ieutei'-Xalencie/- einxesenoben loo^ijen ist/

Mhailowilsch in der Schweiz?
Bern, 17. Dez. Ein« englische Zeitung hatte

gemeldet, daß sich General Mihailowitsch in d!« Schweiz
geflüstert habe. In gut unterrichteteen Schweizer Krei-
sen wird hierzu erklärt, daß von der Anwesenheit des

jugoslawischen Exgenerals in der Schweiz nichts
bekannt sei.

Von <?N5 ZU tln?-,' ZUM einen fein, 2ttm an-
a'e/'n ^aitz/

gezogen-

vof «cn/eente^ öenan<i-
lunx mit ^ieinem ^.o/in/

?ê»ii»tr. 1» l'-k-koa 25 14 05

13

ttotkl IVieii'opol - Monopol
Ssr«UIîerp>. Z öäLKl Isl. 2SS W

o», tiik-enä« »au» in, I«nt-um
Nestaursnt «etro-ZUII»! "
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